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Musik diejenigen der Dichtung in Wirklichkeit
bei weitem iibertreffen, hinderten iussere Um-
stinde die freie Entfaltung der: verschiedenen
Formen, Tm Mittelpunkt des mit sichen Num-
mern reichlich ausgestatteten Programms stand
diec Dichtung ,,Der Gefesselte von Helmuth
Schilling, vom Dichter selber gesprochen.
Schillings Sprache, die in die Tiefen mensch-
lichen Leides und die Hohen mystischer Ver-
klirung dringt; ist reich, das Empfidden. ab-
geklirt, die Formen rein und abgerundet.

Mit -einigen Rezitationen zeitnaher Gedichte
bot Iriedel Nowack -allen einen, ungetriibten
Genuss. Man bewunderte die Intensitiit ihrer
meisterlichen Vortragskunst. Diesen Zeug-
nissen - verfeinerter Kultur standen mehrere
Darbietungen musikalischer - Art ' gegeniiber.
Der Chor des Gymnasiums sang unter Leitung
von Fritz Indermiihle zwei Lieder von Brahms
und Schumann in straffer und disziplinierter
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Schweizerisches Jugendschriftenwerk (SJW.).

Ein SJW.-Freund fiir die Schulentlassenen!
Nr. 130, Otto Binder: ,,Der grosse Schritt‘.
Ein Ratgeber fiir Schulentlassene.

Was soll ich werden? Eine Frage, die all-
jahrlich: Tausende von Schweizerkindern be-
wegt. Wie wird es sein, das neue Leben, in
Beruf und Freizeit? Da sind Ratschlige und
Winke, interessant, ja spannend, geschrieben.
Gleich krattenweise werden sie vor uns ausge-
schiittet. Wer wollte sie nicht beherzigen auf
dem noch so unbekannten Pfad. Ideen und
Auregungen, wic die Arbeit anzupacken, die
neue I'reiheit einzurichten, kann man immer
brauchen. Besonders als Neuling in Werkstatt,
Schule,Hof und Haushalt.

SJW.-Sammelbdnde. Einem vielgeiusserten
Wunsche nachkommend, hat das SJW. nun
auch Sammelbiinde geschaffen. Diese bestehen
aus je vier SJW.-Heften der gleichen Alters-
stufe. Solid gebunden sind sie zum Preise von
Fr. 2.~ erhiiltlich. Sie eignen sich vorziiglich
liir Schulbibliotheken und als Klassenlektiirve,
Aber auch als Geschenke fiir die nimmermiiden
jungen Leser, in Familie und Heimen finden
sie gute Verwendung. Die I'reude und Anregung
bringenden SJW.-Sammelbiinde verdienen eine
weite Verbreitung. Es sind neun deutsche, zwei
franzésische und zwei in italienischer Sprache
erschienen. Hefte zu 40 Rp. und Sammel-
binde zu Fr. 2. sind in Buchhandlungen und
Kiosken, in den Schulvertriebsstellen und bei

Art. Mit- Chopin und Liszt fithrte sich der
Pianist - Ernst Biichler cin, wihrend ein I'rio
der Damen Neukomm, Schilling und Cassa-
gnaud kleine Werke von Erlebach und Mozart
vortrug. War- cinerseits die Auswahl dazu
geeignet, die Poesie in der Musik hervorzu-
heben, um mit dem Dichterwort zu rivali-
sieren, so - liess leider die Wiedergabe einen
solchen Vergleich nicht zu, behinderte ihn viel
mehr. Probleme technischer Natur hemmten
den freien Fluss der Tonsprache, zu denen sich
bei den solistisch gebotenen Klavierwerken
ein Mangel an natiirlichen Ausdrucksvermogen
gesellte. Die Mitwirkenden, die sich in den
Dienst der Winterhilfeaktion stellten, ernteten
den- Beifall einer grossen Hérerschaft. Die Ver-
anstalter hittten es verdient, dass die Herren
Lehrer durch ihre Anwesenheit den wohltitigen
Anlass kriiftiger unterstiitzt hitten.

S

N

der SIW.-Geschiiftsstelle, Ziirich 1, Stampfen-
bachstr. 12, erhiltlich.

“Alfred und Klara Stern: ,,Réselichranz¢. Volks-

kinderlieder der Schweiz. Morgarten-Verlag

in Ziirich. Komplett, in Ganzleinen Fr. 14.50,

in 4 Teilen, broschiert je Fr. 4.

Was fiir ein lobliches und verdienstvolles
Unterfangen war es doch von Alfred und
Klara Stern-Miiller, einmal den Schatz unserer
schweizerischen Volkskinderlieder zu sammeln
und zu bergen, damit der Reichtum altiiber+
lieferter Verse und Spriiche und Reime und
Liedlein, der schon die Jugend unserer Vor-
ahnen froh durchsprithte und wonnig iiber-
glitzerte, unsern Kindern und Kindeskindern
erhalten bleibe. Wer immer mit kleinen Kin-
dern zu tun hat, als Mutter, als Vater oder
sonstwie als Hiiter und Heger ciner erwachen-
den Menschenseele, wird begliickt nach dieser,
von den Herausgebern mit Fleiss, Liebe und
gewissenhaltem Verstiindnis fiir die Vielfall
und Gliederung des Stoffes und vom Morgar-
ten-Verlag mit aller gestaltenden Sorglalt be-
treuten Sammlung greifen. Neben einem wohl-
durchdachten Vorwort der Herausgeber finden
wir beachtenswerte Begleitsiitze von Dr. Ernst
Laur, dem Obmann der Schweiz. Trachten-
und Volkskinderliedervereinigung, sowie von
Emmy Walser, der Priisidentin des "Schweiz,
Kindergartenvereins. Berta Tappolet schmiickte
mit aufgeschlossenem Herzen fir die Schaulust
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des Kindes und mit sicherem Sinn fiir das
Begreifen der. jungen Leutchen, den ,, Réseli-
chranz'® mit einer ergétzlichen Bilderfiille, so
dass die Bekanntschaft mit dieser prichtigen
Sammlung  schweizerischer Volkskinderlieder
einem zum wahren Feste wird,

Schweizerischer  Taschenkalender 1943. Der
ideale  Brieftaschenkalender fiir jedermann.
208 Seiten 16°. IHiibsche, modernste Aus-
fiithrung:  Schwarzkunstledereinband  mit
zwei Seitentaschen, Spiralheftung, Bleistift.
Preis:, Fr. 3.88 (inkl. Steuer). Druck und
Verlag von Biichler. & Co in Bern. Durch
jede Buchhandlung und - Papeterie zu be-
ziehen.

Ein Taschen-Notizbuch, wie es ‘als Helfer
fiir den tiglichen Gebrauch nicht besser ge-
wiinscht werden kann, ist der:Schweizerische
Taschenkalender. 105 Seiten fiir Tagesnotizen
(fiir jede Woche zwei Seiten), in denen zum
voraus alles aul den Tag der Ausfithrung
gemerkt werden kann, lassen Aergernisse iiber
Vergessenes oder nicht richtig Erledigtes ver-
meiden. 28 Seiten Kassabuchblitter und 32
Seiten unbedrucktes, kariertes Papier dienen

YOr-

* ebenfalls aufs beste. Solid und dennoch elegant,

eignet er sich fiir jeden Berufs- und Privat-
mann, aber auch fiir jede Frau. Wir empfehlen
ihn bestens.

Kreuzwortritsel

Waagrecht: 5. Schulbuch, 6. Fussbeklei-
dung, 7. europiiischer Strom, 9. Schneidegerit,

10. Kleiderverschluss, 12. Papierbeutel, 15.
landwirtschaftliches Geriit, 16. Teil der Gabel,
17. kleines Raubtier, 18. Scheitelpunkt.
Senkrecht: 1. Dreschprodukt, 2. Nacht-
schattengewiichs, 3. Haustier, 4. Kérperorgan,
8. ungehoriges Treiben, 9. Hunderasse, 11. mit-
telalterliches - Konigsschloss, 12. nordafrika-
nische Stadt, 13. Metall, 14. Wertpapier.

DIE ILLUSTRIERTE SAMSTAGAUSGABE DER

Weuen Berner Jeifung

Erhaltlich an jedem Kiosk und bei Zeitungsverkdufern

schwerden

Nerven-Sanatorium Wyss
Miinchenbuchsee

Spezialdrztliche Behandlung von Depressionen, Angstzustinden,
nervésen Herz- und Magenleiden, Schlaflosigkeit, Be-

stérungen, Neurasthenie und aller andern nervésen und
seelischen Leiden.

Preise fir drztliche Behandlung und volle Pension von Fr. 6.50,
9.— und 12.— an plus 109, Teuerungszuschlag. Prospekte
und ndhere Auskunft auf Verlangen. Eigene Landwirtschaft.

Aerztliche Leitung Dr. P. Plattner.

bei Bern
Gegr. 1845

der Wechseljahre und des Alters, Sexual-

Telephon 7 91 22

163



	Neue Bücher

